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Mitteilungsblatt Nr. 30
I. Einordnung
Das Datennetz " FHL-NET" ist eine zentrale, nachrich tentechn ische Infrastruktureinheit der
Fachhochschule Lausitz. Es dient der allgemeinen Datenkommunikation und ist anderen In-
fras trukturmaß nahmen, wie Elekt rizitätsversorgu ng. Wasserversorgung oder Telefon gleich-
gestellt. Es wird vom Hochschul rechenzentrum (HRZ) gemäß § 2 der "Ordnung für die Or-
ganisation und Benutzung des Hochschulrechenzentrums der Fachhochschule Lausitz", er-
schienen im Mitteilungsblatt Nr. 13 vom IS .Dezember 1994, betrieben.
2. Begriffsbestimmungen und Modalitäten beim Anschluß von Geräten
a) Das Datennetz "FHL-NET ' beinhaltet alle Übertragungse inrichtungen (Kabel, Sternkopp-
ler, usw.) , inklusive der Anschl ußdosen für End geräte. Diese Regelung gilt nicht für eventu-
ell mitgenutzte Übenragungseinrichtungen anderer Stellen, wie z.B. das Telefonnetz. Auf
dem Datennetz werden zur Zeit die Standards IEEE 802.3 (Ethernet) und für das Backbone
FDOl ( ANSI X3T9 .S) eingesetzt. Das Datenn etz "FHL-NET" hat Verbindungen zum natio-
nalen Wissenschaftsnetz WIN, zum Internet und weiteren öffentlichen Netzen.
b) Die Finanzierung der Verkabelung bis zu den Anschlußpunkten (Tertiärbereich) für das
Datennetz "FHL-NET' wird aus verfügbaren zentralen Mitteln geplant und betrieben. Wei-
terhin notwend ige Hard- und Softwarekomponenten für den Anschluß der Rechn er, sind
durch den Nutzer zu finanzieren .
c) Die Anschlußpunkte dürfen nur vom Hoch schulrechenzentrum oder in dessen Auftrag ein-
gerichtet oder verä ndert werden. Es dürfen nur Anschlußpunkte bet rieben werden, für die
vom Hochsch ulrechenzentrum eine Nutzungserlaubnis erteilt wurde .
d) Der Anschluß von Rechnern oder anderen Geräten (Routern, Brücken,...) wird mit dem
Hochschulrechenzentrum abgestimmt. Auf Anfrage ist im Rahmen der personellen Möglich-
keiten eine technische Unters tützung möglich . Für die korrekte Konfiguration und Installatti-
on der Endge räte bleibt der Betreiber verantwor tlich. Änderungen (Austausch von Hardwa-
rekomp onenten , speziell von Netzwerkadaptern , anderer Aufstellungsort, etc.) müssen im
Rechenzentrum gemeldet werden.
e) Wird der normale Netzbetrieb durch einen Anschlußpunkt oder ein angeschlossenes End-
gerät gefährde t, unzumutbar beeinträchtig oder ande rweitig gestört, so ist das Rechenzentrum
befugt, gee ignete Auflagen zu erteilen oder im Extremfall den Anschluß stillzulegen.
3. Verpflichtungen des Hochschulrechenzentrurns
a) Das HRZ ist verpflichtet, einen möglichst stabilen und ununterbroch enen Netzbetrieb zu
ermöglichen, nicht beein flußbare Störungen auf ein Minimum zu begrenzen und gep lante
Betriebsun terbrechungen in geei gneter Weise bekanntzugeben.
b) Das HRZ ist für die Vergabe von Adressen, das Netzwe rkmanagement und die Dokumen-
tation des Netzes verantwortlich. Weiterhin sorgt es für die Bekanntgabe der Nutzungsmög-
lichkeiten innerhalb des Datennetzes "FHL-NET".
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c) In begründeten Ausnahmen können die Aufgaben aus 3a und 3b für einzelne Subnetze
durch die Fachbereiche übernommen werden. In diesem Fall ist ein Verantwortlicher na-
mentl ich zu benennen, der die erforderlichen Daten an das HRZ weiterleitet und die Zusam-
menarbeit gewährleistet.
d) Im Datennetz "FHL-NET" nutzbare Dienste und unterstützte Protokolle werden vom HRZ
bekannt gegeben und per Kurzdokumentation erklärt. Die zu unterstützenden Protokolle soll-
ten sich, sowei t techni sch möglich, am Bedarf für die Fachbereiche (Betreibcr) orien tieren.
Eventuell entstehende zusätzliche Kosten sind durch den Verursacher zu tragen. Diese Fest-
legung betr ifft speziell nicht routbare Protokolle.
4. Verpflichtungen der Benutzer
a) Für jedes am Datennetz "FHL-NET" betriebene Endgerät ist ein technisch Verantwortli-
cher zu benennen. Notwendige Daten für das Netzmanagement werden dem HRZ mitgeteilt.
b) Benut zerkennun gen sind grundsätzlich personenbezogen. Sie dürfen nur von der Person
benutzt werden , die durch das HRZ dazu autorisiert worden ist. Die Nutzung erfolgt generell
über ein Paßwort. Das Paßwort soll so gewählt werden, daß es Unbefugten den Zugang zum
Datennetz verwehrt. Eine Weitergabe von Paßwörtern an andere Personen oder Nutzer des
Systems oder das Ermöglichen des paßwortfreien Zuganges ist nicht zulässig .
c) Bei der Übertragung von Daten ist zu berücksichtigen, daß Dritte insbesondere durch Miß-
brauch mithören können . Der Nutzer hat die Belange des Datenschutzes zu beachten. "Mithö-
ren", Ausspionieren, Mitschneiden oder das Verändern fremder Daten aus dem Datennetz
"FHL-NET" sind verboten. Das Hochschulrechenzentrum ist berechtigt, geeignete Ma ßnah-
men zur Fehlerverfolgung durchzuführen. Benutzer oder Dritte dürfen am Datennetz keiner-
lei Modifikationen vornehmen. Das Ändern von Identifikationsmerkmalen von Rechnern
(Nctzadressc , Name) ist nur nach Absprache mit dem HRZ erlaubt.
d) Für alle an das Datennetz "FHL-NET" angeschl ossenen Rechner obliegt der Schutz vor
unberechtigtem Zugang und unberechtigtem Zugriff auf gespeicherte Daten dem jeweiligen
Betreiber. Der Rechner-Betreibe r darf nur Daten aus dem Netz auf seinen Rechner leiten,
wenn sie für ihn bestimmt sind. Dateien und Programme fremder Herkunft dürfen vom Be-
nutzer nicht in das Datennetz eingebracht werden. Fremde Datenträger dürfen generell nur
nach einem Virentest benut zt werden.
e) Die Beschaffung und der Einsatz von Hard- oder Software zum Mißbrauch des "FHL-
NET" sind nicht erlaubt. Die Infizierung eines Programms mit einem Virus stellt gegebenen-
falls einen Straftatbestand nach §§ 303a und 303b StGB dar und wird vom HRZ zur Anzeige
gebracht.
f) Der Benutzer verpflichtet sich, Unregelmäßigkei ten, Störungen und erkannte Mißbrauchs-
versuche dem HRZ zu melden.
g) Außergewöhnliche Netzbelastungen sind mit dem Hochschulrechenzentrum abzustimmen.
h) Das Datennetz "FHL-NET" darf nicht zur Überwachung oder zur Leistungskontrolle von
Mitarbeitern der FH Lausitz benutzt werden .
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i) Verstöße gegen diese Betriebsregelung gelten unbesehadet weitergehender Gesetze (Fern-
meldegesetz) auch als Mißbrauch im Sinne der "Ordnung für die Organisation und Benut-
zung des Hochschulrechenzentrums" der FH Lausitz.
5. Haftung
Das HRZ übernimmt in keiner Weise die Haftung für Schäden, die dem Anwender aus der
Nutzung des "FHL-NET" entstehen.
6. Sonstige Regelungen
Technische Einzelfestlegungen werden vom HRZ realisiert und entsprechend des tatsächli-
chen Bedarfs fortgeschrieben.
7. Inkrafttreten
Diese vorläufige Betriebsregelung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungs-
blatt der Hochschule in Kraft.
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